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Meter Lieöer & So.,
BLLMSON AVENUE, Indianapolis, Ind.,

Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafcl-Bicr- S.

A. L. WRIGHT and "CO.,
Wbolefalc- - nnd Nctail-Hänblc- r in

Teppichen, Tapeten,
Fcnstermattcn, Draperien usw.,

7 nnvÄV Sttd Meridian Straße.
ET William Vmthor, deutscher Berkänfer.
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Materialien für Zeichner und Maler,
Albums, Stcrcöscapctt, Stcreoscopischc Bilder,

in großer AuSwabl nnd zn billigen Preisen in der Kunsthandlung von 10spt6n

H. Lieber & Eo.,
2 E. Washington Str.

KRWEI, & SOHN, Leichen-Bestatte- r,

' NORD DELAWARE STRASSE.
E3F" Wir verkaufen Särge billiger, ali irgend eine andere Firma der Stedt.
3T Wir halten Leichen in gutem Zustande, ohne Ei zu gebrauchen.

Zcutfät Local-Na- H richtet.
N e u n k i r ch e n, (Pfalz) 21. August.

Hier trug sich diese: Tage aus dem
Standesamte ein seltener Vorfall zu.
Ein Brautpaar erschien, um die standes-amtlic- he

Trauung vornehmen , zu lassen,
mit den erforderlichen beiden Zeugen.
Nachdem der Akt vorbereitet war, rich
tete der Beamte die vorgeschriebcneFrage
an die Brautleute, ob fie die Ehe mit
einander eingehen wollten. Zum Er
staunen Aller erfolgte nun seitens des
Bräutigams ein vernehmliches Nein.
.Trotz des Weinens und Bittens der
Braut verblieb der Bräutigam bei seiner
Weigerung, so daß der Beamte die
Brautleute schließlich zum Verlassen der
Amtsstube aufforderte. Nach etwa einer
Viertelstunde erschienen . diö Brautleute
wieder, um jetzt die Eheschließung vor
nehmen zu lassen; dieselben wurden je-do- ch

zur reiflicheren Ucberlegung auf eine

halbe Stunde zurückbcsiellt und nun erst

erfolgte die Trauung.
Neuen bürg, 22. Aug. Die Be-

richte über daö Auftreten der Neblaus in
den Weinbergen von Boudry lauten
immer besorgnißerregender. '

Tessrn, 22. Aug. Bis Ende Octo
ber wird die PinoLinie eröffnet werden
und es ist dann die Gotthardbahn bi5
zur Grenze ganz fertig.
' Danzig, 22. Aug. Eine traurige
Katastrophe passirte an der Letzkau
Schöneberger Weichselfähre : EineCom
pagnie des 1. ostpreußischen Jäger
bataillons hatte bereits glücklich die
Weichsel passirt, als die dritte Compag
nie sich auf der Fähre einschiffte. Um
daö Uebersetzen zu beschleunigen, nahm
man einen Kahn zu Hilfe, den Lieute
nant Gädccke, die Oberjäger Soldat
und Winkler, der Einjahrig.Freiwillige
Marquardt, elf andere Jäger und zwei
bei der Fähre beschäftigte Arbeiter als
Ruderer bestiegen. Von der durch das
jetzige Hochwaffer erzeugten starken
Strömung getrieben, gcrieth der Kahn
über das Drahtseil und wurde, als die-s- es

angezogen wurde, in die Höhe geho
ben und umgeworfen. Sämmtliche 17
Jnsaffen stürzten ins Waffer; ein paar
Augenblicke rangen sie unter jämmer-liche- n

Rufen mit dem furchtbaren Ele
ment, dann sanken sie unter die Wellen.
Mit Hülfe einiger Boote und der übri
gen Fährleute wurden Lieutenant Gä-dec- ke

und sieben Jäger gerettet, unter
diesen der Einjährig-Frciwillig- e Mar-quard- t.

Von den acht Geretteten wur
den fünf durch das Boot der Fährleute,
drei durch das Boot des erwähnten
Kahns geborgen. Ertrunken sind, außer
den schon genannten . Oberjägern, die

Jäger Dröws, Grünwald, Lehmann,
Scewald und Tesfing, sowie die beiden
Ruderer, von denen einer verheiratet
und Vater von sieben Kindern ist.

Hamburg, 24. August. Großes
Aufsehen machte dieser Tage in Cuxha
ven, sowie in Hamburg die wegen Un
terschlagung anvertrauter Gelder erfolgte
Verhaftung des Notars und Rechtsan-walt- ö

Bodenficck in Cuxhaven, welcher
feit '1873 an Stelle des Helmkampf als
Notar fungirte. Wie sein Vorgänger,
wußte er das Vertrauen der Bewohner
Cuxhavens und der Umgegend sich zu
gewinnen. Er war stets äußerst cou-lau- t,

und gerade dadurch ließen
sich eine Menge Personen her
bei, ihm ihr Vermögen zur Belegung
in Häuserposten anzuvsrtrauen und ihn
selbst zum Verwalter ihres Vermögens
einzusetzen. Er hatt: namentlich die
Verwaltung von vielen Pupillengeldern.
Die Höhe der Beträge ist augenblicklich
noch nicht festgestellt, doch dürften sie eine
recht namhafte Summe repräsentiren.
Vor seiner Uebersührung nach Hamburg
wurden seine Taschen einer eingehenden
Revision unterworfen, und da fand man
bei ihm in der Westentasche eine ziemlich

große Quantität Cyankali.
Wien, 25. August. Die Verhand

lungen wegen der Ott'schen Millionen
Erbschaft sind noch lange nicht zu Ende
und soeben ist die vielbesprochene Ange
legenheit wieder in ein neues Stadium
getreten. Die Finanzprocuratur ist bei
dem Gerichte um Festsetzung einer Tag
satzung eingeschritten, damit das Ver-hältn- iß

zwischen ihr und d:n Erben fest

gestellt werde, um zu bestimmen, wer als
Kläger und Verklagter aufzutreten habe.
Die Finanzproruratur hat daher ihre
Ansprüche auf die Erbschaft noch immer
nicht aufgegeben. Gleichzeitig ist ein
neuer Erbe, vertreten durch den Advoca
ten Dr. Franz. ausgetreten, welcher in
ver Lage ist, seine Abstammung von ei
nem Oheim des verstorbenen Millionärs
Ott nachzuweisen.

Memel, 25. Aug. DiehiesigcHan-delswe- lt

klagt über eine ganz ungewöhn
liche Flauheit desGeschästsgangs. Das
Holzgeschäst hat die im vorigen Herbste
gehegten Erwartungen nicht erfüllt. Der
Begehr des Auslandes ist Verhältniß
mäßig gering. Der Gctrcideexport be
wegt sich in den bescheidensten Grenzen,
die Zufuhren sind kaum nennenswerth.
Für Leinsaat sind zeitweilig kaum Kau-f- er

zu finden, obwohl die Preise auf ei
nen vorher nicht genannten niedrigen
Standpunkt herabgcsunken sind. Auch
in Flachs war der Umsatz in den letzten
Monaten kleiner als gewöhnlich, und
dabei ist diese Zeit gerade dle Hauptsai
son, und die Preise stehen so tief, wie seit
20 Jahren nicht mehr.

Blieskastel (Pfalz), 24. August.
Der Waisenhaus und Kirchenrechner
für Blieskastel und Blickweiler. Johann
Lamotte, von unseren Pietisten als .eine
Leuchte. im Glauben und ein Mann nach
dem Herzen Gottes bezeichnet,.hat nach
Unterschlagung der Summe von etwa
10,000 M. eine Vergnüguugsreise"
nach Amerika angetreten. In einem
hintcrlaffenen Schreiben gesteht er, das
fehlende G?ld verjubelt zu haben.

Herxheim (Pfalz), 24. Aug. In
einem Felde unweit des Dorfes wurde
der 24jährige Joseph Ohmer mit zer
schoffenem Kopse todt ausgesunden. Man
glaubt, daß ein Selbstmord vorliegt.

CT crunglückt.

Gestern Aöcnd zwischen. 9 und 10 Uhr
wurde auf dem Pan Handle Geleise in
der Nähe von Jrvington ein farbiger
Man': gesunden, der, jedenfalls durch ei

nen Eisenbahnzug Verletzungen erlitt
hatte, die seine Wicdcrgenesung sehr in

Frage stellen.
Der Mann wurde per Eisenbahn hier

her gebracht und nachdem er im Surgi
cal Institut den ersten nöthigen Beistand
erhalten hatte fand, er im städtischen Ho

spital Aufnahme.
2er Name des Verunglückten ist La

ken Wood und seine Heimath ist Vroad
RZpple.

John Logan, ebenfalls ein Farbiger,
machte aus der Station Warmington
einen Versuch, auf die I. B. & W.
Bahn zu springen, siel jedoch herab, wo

bei ihm der rechte Arm ganz abgefahren
und der linke Fuß zerquetscht wurde.
Er wurde hierher - gebracht uno fand
im städtischen Hospital Unterkunst.

Der Arm und der Fuß mußten. noch

gestern Abend amputirt werden.
Der Mann wird jedenfalls mit dem

Leben davon kommen, und das ist unter
solchen Umständen vielleicht noch das
Schlimmste.

Der Stadtrath
d. h. nur ein Theil desselben war gestern
Abend in Sitzung. Die Herren Cowie,
Coy, Wean, Dowling, Eggrr, Fultz,
Mauer, Pearson, Ward, Weavec, Yoke

und Mayor GrubbZ waren nicht er

schienen.

DaZ Straßen Comite berichtete zu

Gunsten der Verbesserungen an Central
Avenue und der Bericht wurde angenom
men. Dasselbe Comite introduzirte eine

Ordinanz zur Bewilligung von $1,C00
an das Straßendepartement. -

Herr Brice beantragte, daß man die

Polizeimannschost auf den Umstand, daß
sich Knaben häufig an Fuhrwerke hängen.
und dadurch großer Gefahr aussetzen,
aufmerksam mache. Die Angelegenheit
wurde an den Polizeirath verwiesen.

Herr Pritchard beantragte, daß vom

Straßencommissär 25 Mann angestellt
werden, die damit beauftragt werden,
daö in den Straßen und Alleys ange
sammelte Unkraut zu vernichten.

Daraufhin meinten Einige, daß die

Stadt kein Recht habe, Geld dafür aus- -

zugeben, was eigentlich die Pflicht der
betreffenden Grundbesitzer ist.

Als man aber dem Kind einen andern
Namen gab, indem man sagte, daß Leute

angestellt werden, um das Unkraut aus
zujäten, gab man sich mit dem Antrag
zufrieden und derselbe wurde zum Be
schluß erhoben.

Hieraus Vertagung.

LS-- Walter Campbell, des thätlichen

Angriffs mit der Absicht zu tödten ange.
k agt, wird am kommenden Freitag pro
zesstrt werden.

Magere Menschen. "Wells' Health
Rcncwcr" stellt die Gesundheit wieder
her und giebt Kraft, kurirt Magen
schwäche, Unfruchtbarkeit und andere
Geschlechtsfchler. $1.

3 Wm. McFarland wurde zum
Verwalter der Nachlasfenschast von Ar
nold McFarland und JameS Renihan
zum Verwalter der Nachlassenschaft -- von

Hubbard Brant eingesetzt.

2T Der Coroner hat gestern ein

Verdikt in Bezug auf den kleinen Albert
Diener abgegeben, worin er fagt, daß der

Junge von einem Cxpreßwagen übersah
ren wurde und dadurch sein Leben ein

büßte.
. LS Ein farbiger Knabe von'Jrving

ton siel gestern Nachmittag in eine Ab

trittgrube, welche sich hinter Kaufmann's
Saloon an Ost Washington Str. befin
det. Der Knabe wurde indeß sogleich

herausgezogen und entging dadurch dem

sichern Tode.
Der Feueralarm gestern Abend

gegen zehn Uhr wurde durch altes

Äcua. in dem Keller der Grocery
von Edward Goc & Co. das in Brand
gerathen war, veranlaßt. .Die Flammen
waren bald erstickt und der Schaden ist

kaum nennenswerth.
Joseph H. Helm, der Besitzer des

Occidental SaloonS, wurde gestern
Abend verhaltet, weil er der Held ist, der

vorgestern Abend einen gewissen McCon
nell in einem berüchtigten Hause an der

Pennsylvania Straße so schlimm zuge
richtet.

SST-- Der städtische Gesundheitsrath
hat schon wieder einmal ein Circular er

lassen, worin er Aerzte und Hebammen
ersucht, alle vorkommenden Geburtssälle
sofort zur Anzeige zu dringen, widri
aenfalls da3 betreffende Gesetz ezen sie

in Anwendung gebracht werden wird.

Ein Beweis, wie freudig die Mit-glie- de

der Lyra die Nachricht empfingen
daß dieser Verein in Zukunft feine eigene

Halle haben wird, liegt gewiß harin, daß
der zur Einrichtung derHalle nothwendige
Fond ohne alle Schwierigkeiten bereits

aufgebracht wurde.
Regelmäßiger Schulbesuch.

Mein Söhncken, neun Jahre alt, zog sich

bor einiger Zeit eine schwere Erkältung
zu, welche sich auf den Unterleib und die
Glieder schlug. Wir befürchteten, daß
der Kleine sein Lebtag ein Krüppel bleiben
würde. Als unsere Noth am größten war,
wurde uns das St. Jakobs Oel em

pfohlen. Ich zögerte nicht es anzuwenden
und kann zu meinem größten Vergnügen
eine fast wunderbare Heilung verzeichnen.
Der Kleine wurde gesund und ist nun im
Stande die . Schule wieder regelmäßig zu
besuchen. Sei' dieser Zeit hege ich daS
St. Jakobs Oel wie einen Schatz im
Hause, so scbreibt uns Frau I. C.Neyhart
43 Cherry'Sttaße, Janesville, Wisc.

.Man staune! Es. gieb! hier deutsche
Eltern, welche ihre Kindkr nicht zum
deutschen Unterricht schicken, weil der Weg
zu dcnSchulcn, in welchen derselbe ertheilt
wird, zu weit ist. So wenigstens wird
uns mitgetheilt. Wenn das wirklich der
Fall ist, 'so gereicht es den betreffenden
Eltern zur Schande.

Die Deutschen sollten ohne Ausnahme
das Ihrige dazu beitragen,' daß die neue
Einrichtung sich als erfolgreich erweist.
daß sie sich als ein Bedürfniß herausstellt,
damit der deutsche Untterricht immer wei
ter ausgedehnt werde.'

Wir glauben jedoch, daß der Fehler
wo anders sitzt. Wir gluuben, daß die

unmittelbare Ursache in dem Unwillen
der Kinder herrscht, welche sich der Aus
rede des weiten Weges nur bedienen, um
sich vom deutschenUnierrichte ganz loszu- -
machen. Dann sind die Eltern gewöhn-lic- h

zu nachgiebig oder zu gleichgiltig
um daraus zu dringen, und dann erscheint

nachher als Beschluß der Eltern, was le

diglich der Unwille der Kinder ist.
DaS Traurige aber ist in vielen Fallen

die Ursache dieses Unwillens.
Sie ist leider nur gar zu häufig in dem

Umstände zu finden, bau die Kinder sich

der Thatsache, daß ihre Eltern Deutsche
sind, schämen, daß sie nicht Deutsch sein
wollen. Wo immer dies der Fall ist, da
gereicht eö nicht den Kindern, sondern den
Eltern zur Schande, welche sich nicht be

Mühen, oder es nicht verstehen, ihren Kin
dern Achtung vor dem Deutschthum ein
zuflößen.

Aber gerade in solchen Fällen ist der
Unterricht im Deutschen erst recht noth
wendig, denn eines der bestenL)!ittel gcgen
diese, durch schlechte und verkehrte Er
ziehung entstandene falsche Scham ist die

Kenntniß der deutschen Sprache.
Mögen daher die Eltern, da wo sie in

dieser Richtung gesündigt haben, wenig
stcns durch Anwendung ihrer Autorität
es wieder gut zu machen suchen.

tS-D- er Fall des' Wirthes Roller
von Cumberland wurde von den County
Commissären bis morgen verschoben.
Eine Anzahl Einwohner von Cumber
land remonstrirt gegen die Erthcilung
einer Wirthschaftslizens an denselben.

"I10UGII 0N RATS." Vertreibt
Ratten, Mäuse, Rothaugen, Fliegen.
Ameisen, Bettwanzen, Stinkthiere. 15c,
Bei Apothekern.

JCS. Dan Lemon'Z Fuhrwerk, welches

vorgestern aus dem Waifenhausplatze ab

Handen kam, ist wieder im Besitze des Ei

genthümers. Die Diebe scheinen Reue

oder Angst gehabt zu haben, denn sie ha
ben daS Fuhrwerk gestern Nacht in John
fon's LeZhstall an Cherry Straße abgelie
fert.

fö Der Gesundhcitsralh hat be

schloffen, energisch gegen die Aerzte und
Geburtsheiser einzuschreiten, welche nicht,
wie es das Gesetz vorschreibt, jeden Ge

burtsfall innerhalb 15 Tagen berichten.
Es kommt häufig vor, daß es Aerzte 3 bis
4 Monate anstehen lasien, bis fie berich

ten, und dann reichen fie gewöhnlich ein

ganzes Bündel Certifikate auf einmal
ein.

Zwei unbekannte Männer bestie

gen gestern Abend ccqcn 5 Uhr eine

Straßencar, die nach dem Jrrenasyl ging.
Sie glaubten sich nutzlich machen zu müs
sen,-- und spielten den Condukteur indem
fie von den übrigen Passagieren das
Fahrgeld collektirten. Als der Fuhrman
dagegen protestirte, wurde er von den
Burschen tüchtig . verhauen, und diese

machten fich mit dem Gelde auö dem

Staube. So sagt wenigstens der Fuhr
mann. .

Herr John Rosenbcrg ist vor
Friedensrichter Thompson angeklagt,
eine Forderung gegen Erastus Vincent,
einem EisenbahnAngestellten nach Whee
ling, W. Va., zur Einziehung geschickt,

un.d dort die Beschlagnahme seineZLohnes
erwirkt zu haben. In Jndiana kann der
Lohn eines Arbeiters für einen Monat
nicht mit Beschlag belegt werden, und es

ileht eine Strafe von $10 bis $100 da-

raus, wenn man, um diefes Gefetz zu um

gehen, die Forderung nach einem anderen
Staate schickt. Dieses Gesetz ist zu Gun'
sten der EisenbahN'Angestell;en gemacht,
deren Arbeitgeber natürlich in

,
allen

Staaten belangt werden können, durch
welche ihre Bahnen laufen.

Herr Rosenberg wurde schuldig befun
den und um $20 bestraft.

X" Monroe Klingensmith ist einer
der Wenigen, die eZ gut mit den Steuer- -

Zahlern meinen. Man wird fich erinnern
daß er kürzlich aus eine Vaterschastsklage
der Emma McCabe hin, zur Bezahlung
von $600 verurtheilt würde. Da er je-do- ch

zur Zeit etwas knahp an Geld ist,
wurde er eingesteckt und zum unfreiwilli

ger Gast des Hotel Adams gemacht.
' AIS

nun am Samstag Sheriff Adamö den

County'Commifiä. n feine Kostrechnung
vorlegte, scheint K.inqcnsmith von einem

Gefühle der Beschämui'.g ergriffen worden
zu fein, wußte er doch, daß auch er dem

tapferen Wirth Ausgaben bereitet hatte.
Er richtete deshalb in einem Schreibers
an die County-Commissär- c, die ergebene
Bitte, daß man ihm erlauben möge in

Zukunft auf eigenen Füßen zu stehen, da
er das Gefühl, dir Verbindlichkeit den

Steuerzahlern gegenüber nun nicht länger
ertragen könne. Er wolle, indem er für
die bisher

'
genossene Gastfreundschaft

danke, versuch;, zu arbeiten, und damit
fich und sein Kind ernähren. Die
County Commissäre, weniger Rücksicht
auf du Steuerzahler nehmend, haben
auf daS großmüthige Anerbieten Klin-gensmith- 'A

Anzugehen, sich gewetgexs,

AUGUST MAI,
Uhrmacher it. Jwelur,

3 Süd Illinois Straße,
'emxsiehlt ganz besonders feine große ?uSw;l in

Nockford Uhren,
Sprlngfleld Nbrcn,

Clgin Uhren,
Waltham Uhren,

u. . und uxMtxt ,ufriedenstelende Oedienung.

George E. Borst

DeutscheApotheke.
Necepte werden naÄVorfckriftan

gefertigt. Toiletten - Artikel jeder
Art.
sL4cO Sued Meridian Stzv

Indianapolis, Ind., 12. September 1882.

Lokales.
(TtvilstandSreäiste?.

Geburten.
' Die angeführten Namen sind die des Eaierl oder der

Mutter.) ,

Elisha House. Knabe, 9. September.
C. Rodel, Mädchen, 10. September.
Bryce Brown, Knabe, 10. September.
Hy. Sullivan, Knabe, 11. September.
JzmeS Green, Knabe, 4. September.

Heirath en.
Samuel Müllen mit Mattie Huston.

John P. Frank mit Emma Marsh,
varry ftrifc mit FranciZ Crabtree.

John Lalley mit Mary O'Brien.
James Füller mit Mary Tbompion.
Joseph Burkhard mit Catharine Haas.

Todesfälle.
Sarah Campbell. 22 Jahre, 11. Sept.
Henry Will, 29 Tage, 10. September.

t$ Dyphteria No. 81 Stcphens
Straße.

LSDie Supreme'Court war heu?e

in Sikr.nz.

ßj 5l6r. Härt wurde in der Circuit
Court für irrsinnig erklärt.

kS Charles Hildreth wurde geöern
ins nördliche Gesängnib überführt.

es-- Louis Wüst, Charles Ziegler und

Charles Stuck erlangten Wirthschaftsli.
zensen.

j& Hon. Stanto'n I. Peele toixb am

nächsten Freitag Abend in der Masonlc
Hall eine Speech loslassen.

XS Die County Commissare haben

gestern Rechnungen im Betrage von

$662,29 zur Zahlung angeroiesen.

"BUCHUPAIBA". Schnelle gründ-lich- e

Kur für alle schmerzlichen Vieren,
Blasen und Urin Organ Krankheiten.
$1. Bei Apothekern.

Charles Lang, der entsprungene
Sklave, dessen Leidensgeschichte wir

gestern erzählten, fand im städtischen

Hospital Aufnahme.

Flowrence und Jacob Crowley
haben sich gestern im Criminalgerichte
des Kleindicbstahls und der Hehlerei

schuldig bekannt und erhielten zpei Mo-na- te

Gefängniß.
Wm.'.C. Smock verklagte die

Wabash, St. Louis und Pacisic Eisen

bahn aus Schadenersad, für ein ihm ge

höriges Pferd, welches auf besagter Bahn
überfahren wurde.

2r In der Superior- - Court No. 3

prozessirt W. Terrer gegen Peter Nolton,
um Schadenersatz für Verletzungen.
welche er von Diesem bci einer Kcilerci

erhielt.
Die Schulen, in welcher nach der

neuen Einrichtung ausgedehnter Unter
richt in deutscher Sprache ertheilt wird,
sind die des 2., & und 9. Distrikts und
die Hochschule.

Ich habe schon viel von Dr. August
König's Hamburger Tropfen in meiner
Familie gebraucht und muft gestehen, daß
diese Medizin Alles übertrifft, was ich je
angewandt habe. Louis Etter, Mount
Jackson, Pa.

Das Testam:nt von Hubbard
Brant wurde gestern eingereicht. Darin
wird die Frau als Universaleren und
als Vormünder! über die Kinder

ernannt.
Q-- Fred. Johnston, der in seines

Vaters Fabrik an der Süd Pennlylva- -

nia Str. arbeitet, siel am Samstag durch

die Elevator Oefsnung und erlitt inner- -

liche Verletzungen.

tZT Die Herren Aldermen waren ges.
lern Abend nicht in der Stimmung, eine

Sitzung abzuhalten. Es kam kein Quo
rum zu Stande, weshalb man sich bis
nächsten Mittwoch vertagte.

ES ist eine bekannte
Thatsache,' daß man im Ca-pit- al

Schubladen, No. 18 Ost
Wasbington Str., nicht nur
die feinsten und danerbaftc-ste- n

Stiefel nnd Schnbe he'-komm-t,

sondern daß man dort
auch sebr billig bedient wird.

ZZT John Maloncy hat Dr. John S.
Jordan aus $125 Schadenersatz verklagt.
Kläger ist mit einem Lungenleiden behaf.
let und war naiv genug zu glauben, daß
Dr. Jordan jedes Lungekleidcn heilen
sann, weil er es auf großen Anfchlagezet
teln verspricht. Der Patient vertraute
sich in Folge dessen dem Doktor an, die

Heilung ist aber noch nicht erfolgt und der

Patient verlangt daher für die erlittene
Täuschung die obenerwähnte Summe.

W m cywwiO'yö
M dbärttXb

jß r r

WHoresale

Schweizer Käse,
. Limburger Käfe,

CreamKZse,
Holländische Häringe

Russische Sardinen,
Gewürzte Sardinen

und

aren !

ISo. 50 S. ajci-iqin- n Str.
Für Schul-Kinde- r.

Bücherriemen, Lunchkörbe, Schiefer-Käste- n,

Büchertaschen, wiche Schiefer-tafel- n,

Tafchentafeln, Dickson'S, Faber'S
und Eagle Bleistifte, GillotS und Spen
cerian'ö Stahlfedern, Tinte, Panta-graph- s,

Tafelwischer und alle sonstige
Artikel für Schulzvecke.

0119.9 Mfl.'CW & fiftw wwiuiuw W
2V und 31

West Wasliillgwl Str.

EIannr& Hornmohn
Deutsche' . .

ii
Z5ttMN- -

Beslatter.

L 72 A. 'Issmoks Str.
Telephone. Z?ntschen.

' Offen Tag nnd Nacht.
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ebrüöer Frenzel,
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Deutscher Friedensrichter
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No. 17. und 19 West Washington Straße,

empfiehlt sein neues und wohl assortirteS Lager von

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-Matte- n,

Spitzen-Worhange- n, usw.,
und ladet zu zahlreichem Besuch ein.


